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Bei~latt zur Parlament s~rrespondenz i 30. Oktober 1946. 

Anfragebeantwortung. 

Wiederaufnahme des Pers~nenzugverkehrs· auf der Bahnstrecke 

Linz-Summerau. 

In schriftlicher Beantwortung einer .Anfrage der ~ibgeordnet~n 

W i m b erg e rt A i g n e r, Hin t e r 1 e i t h n e r, W 0 1 f und 

Dr.K 0 r e f teilt der Bundesminister für Verkehr tl bel eis mita 
-

Die Verwaltung der Österreichischen S,taatseisenbahnen bemüht 

sich schon seit Herbst 1945. um die Zustimmung des Al,l,iie1'ten Tra:lsportdirek­

toriums zur nriederaufnahme des .durchgehenden Verkehres au:{~er dureh DemBr­

kationslinien gesehni ttenen Strecken zu erreichen. Hie:au gehört auch di e in 

der vorliegenden Anfrage genannte Strec~Linz - Summerau. 

Nachdem die Zustimmung des amerikanischen Elementes gegeben war, 

blieb noch die Genehmigung der sowjetischen Transportabteilung offen, die durch 

wiederhslte Eingaben und mündliche Vorsprachen von Funktionären der staats­

eisenbahnen, v~n Abordnungen der örtlic~en Gebietskörperschaften und sohliess­

lieh duröh::oersönlicheInt'erventi6nenineinersei tB.Unablässig betrieben' wurde. 

Die' wiederh~lt versprochene Genehmigung konnte pter bis zuletzt nicht erreicht 

werden. 

Am 19.0ktober 1946 verlautbarte mun die "Ravag" eine "TasS"­

Meldung ,W()l'iaoKGen.er.alKurassowdie -.A.ufn·ahlIle.desdurchgeheriden Verkehres auf 

den vier von den Staatl!ileisenbahrianl'len.ntragten Strecken, darunter auch auf 

der Strecke Linz -Swnmerau,anget:'rdnet habe. iU?: 21. Oktober 1946 erhielt mein 

Ministerium eine N~te der sowj e~ischen Trans.porta bteilung, mit der die Verkehr s­

aufncllffie unter der .Qed;ingung gen,e.~:i.gtwurde; da.ss im, Bereich d,er Sta~l.tseisen­

be.hndirektion Wien ein dreiwöchentlioher V!"rrat an Zugförderungskohle vcrhanden 

ist.Diese Bedingung ist derzeit nicht erfüllt und in der nächsten Zeit wahr­

sohcinlicha.uch nioht erfüllbar. 

Durch Verhandlungen mit dem amerikanis ehen Ellemimt wurde abal." 
, '.;. " " 

schliesslich erreicht, dass die Kohle aus B0s;;änden der Direktion Linz entn,.,mmen 

Werden kann. Mit die'ser Lösung e;klärte sich di~ se~jetisohe Irransp::rtabteilung 

8inverstandon, so dass der di'r~kte Zugverkehrzwisohen Linz und Surumorau "'!' 

im Rahmen derderzeitige~ allgemeinenVerkehrseinschränkungen - mit öinem Zugs­

p,9.ar täglich für die Arbei ter'befördürung am 28. (,'kt"ber aufgenommen werden kennt e, 
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